
Gratulation! Steirer räumten in Wien 
gleich 170 Medaillen ab 
 

60 Mal gab es Gold für die Steiermark. Die Spiele endeten mit 
einem Weltrekord für die größte inklusive Trainingseinheit 
Österreichs. 
 

 
 
Mit einer stimmungsvollen Schlussfeier gingen die 9. Nationalen 

Sommerspiele von Special Olympics Österreich in Wien zu Ende. 

Rund 1800 Sportler und Sportlerinnen mit und ohne intellektueller 

Beeinträchtigung aus ganz Österreich machten die Veranstaltung 

zu den größten Nationalen Sommerspielen in der Geschichte von 

Special Olympics Österreich. 

Jubeln können die steirischen Teilnehmer: 170 Medaillen haben die 

weiß-grünen Teilnehmer gewonnen: 60 Mal Gold, 54 Mal Silber und 

56 Mal Bronze. 

Special Olympics: Weltrekordversuch geglückt 

https://www.kleinezeitung.at/chronik/34426567/team-des-diakoniewerks-raeumte-bei-special-olympics-ab


Die außergewöhnliche Hitzewelle stellte das Organisationsteam 

jedenfalls vor Herausforderungen, wie sie der Verband bisher noch 

nicht erlebt hat. Am Ende überwiegt dennoch die Freude: Die 

Rekordspiele wurden ihrem Motto „Gemeinsam grenzenlos“ in 

jeder Hinsicht gerecht. Bevor die Special-Olympics-Flagge 

eingeholt und die „Flamme der Hoffnung“ Montagabend erlosch, 

sorgte Special-Olympics-Botschafter Philipp Jelinek unmittelbar vor 

der Schlussfeier für einen ersten emotionalen Höhepunkt. 

Gemeinsam mit den Sportlern, Trainern, Volunteers und dem 

Publikum gestaltete er die größte inklusive Trainingseinheit 

Österreichs. Der Weltrekordversuch wurde dabei vom 

Österreichischen Rekordinstitut offiziell anerkannt und bestätigt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Die Bilanz der Steirer im Wien war makellos: Alleine die Unique 
GRAZy Dancers holten bei den Special Olympics Nationalen 
Sommerspielen 2026 in Wien in zehn Antritten zehn Medaillen — 
fünf Mal Gold, drei Mal Silber und zwei Mal Bronze. Jeder einzelne 
Beitrag wurde prämiert. Ein Ergebnis, das in der Geschichte der 
Grazer Tanzdelegation einzigartig ist. Die Unique GRAZy Dancers 
sind eine inklusive Tanzgruppe des Vereins „Dance And Make A 
Difference“ (DAMAD) in Kooperation mit der Tanzschule Conny & 
Dado. Ihre Athlet:innen traten gemeinsam mit Unified Partner:innen 
an — Tänzer:innen ohne intellektuelle Beeinträchtigung, die als 
gleichberechtigte Tanzpartner:innen das Unified-Sports-Prinzip von 
Special Olympics leben: Gemeinsam trainieren, gemeinsam 
antreten, gemeinsam wachsen. 
 
„Wir haben schon öfter tolle Erfolge bei Special Olympics 
feiern dürfen. Aber zehn Antritte, zehn Medaillen — das hat es 
noch nie gegeben“, sagt Trainerin Cornelia Leban-Ibrakovic, MBA. 
„Was mich dabei am meisten berührt, sind nicht die Zahlen. 
Sondern der Weg dorthin. Monate des Trainings, unzählige 
ehrenamtliche Stunden unserer Trainer:innen, Unified Partner:innen 
und Betreuer:innen — und Athlet:innen, die bei jedem Auftritt 
zeigen, was es bedeutet, sich so zu zeigen, wie man ist.“ 
 
Original Text der Kleinen Zeitung. 
https://www.kleinezeitung.at/artikel/34479701/gratulation-steirer-raeumten-in-wien-gleich-170-medaillen-ab 
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